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I Vorgang / Aufgabenstellung 

Auftraggeber 
 

Stadt Braunschweig, Fachbereich Tiefbau und Verkehr, Abteilung Ver-

kehrsplanung und Verkehrsmanagement, Auftrag vom 31.03.2009 

Veranlassung 
 

Neubau eines Radweges auf der Südseite der Kreisstraße 64 zwischen 

Geitelde und dem geplanten Kreisverkehrsplatz im Zuge der Anbindung 

der K 64 an die Autobahn A 39, Umbau der K 64 am Ortsausgang von 

Geitelde  

Planunterlagen 
 

von Ingenieurbüro Kuhn + Partner, Braunschweig

- Lageplan 

- Höhenplan 

Untersuchungs- 
ort 

 

Trasse des geplanten Radweges vom Ortsausgang Geitelde bis zum 

geplanten Kreisverkehrsplatz  

Untersuchungen 
 

Geotechnische Untersuchungen des Straßenkörpers, Baugrunderkun-

dung sowie Schadstoffuntersuchungen 

II Untersuchungsrahmen  

Zeitraum 03. - 07.04.2009 

Umfang 
 

Geotechnische Untersuchungen:

4 Asphaltkernbohrungen (KB) 

9 Kleinrammbohrungen (KRB), 1 bis 3 m Tiefe 
 

Bodenmechanische Labor- und Feldversuche:

5 Bestimmungen der Korngrößenverteilung, 3 Nasssiebungen, 

1 Schlämmanalyse, 1 kombinierte Sieb- / Schlämmanalyse gemäß 

 DIN 18123 
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Chemische Analytik:

4 Asphaltproben (PAK) 

4 Analysen von Tragschicht- und Untergrundproben gemäß TR Boden,  

 Tabelle II.1.2-1, Feststoff und Eluat (LAGA, 11/2004) 

III Ergebnisse der geotechnischen Untersuchungen 

Ergebnis- 
darstellung 

Lage der Untersuchungspunkte 

Schadstoffsituation 

 

(Anl. 1.1) 

(Anl. 1.2) 

Längsschnitt 
 

(Anl. 2) 

Schichtprofilverzeichnisse 
 

(Anl. 3) 

Bodenmechanische Labor- / Feldversuche 
 

(Anl. 4) 

Straßenaufbau und Schadstoffbelastung 
 

(Anl. 5) 

Probenliste und Zuordnung 

Abfalltechnische Klassifikation 

 

(Anl. 6.1) 

(Anl. 6.2) 

Analysenbericht des chemischen Labors 
 

(Anl. 7) 

Grundwasserganglinie 
 

(Anl. 8) 

3.1 Straßenoberbau 

3.1.1 Rüningenstraße (Ortsausgang Geitelde) 

Bauweise  
 

Asphaltdecke auf Schotter-Tragschicht 
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Asphaltstärke 
und -aufbau 

26 cm 

Asphaltaufbau s. Anlage 5 

Tragschichten 
bzw. Frost-
schutzschichten 

 

19 cm 

Brechkorngemisch, Korngrößenbereich Kies, sandig, schwach schluffig 

(s. Anlage 4) 

Gesamtdicke  
 

45 cm bis UK Tragschicht 

3.1.2 Feldwege (durch Radwegtrasse gequert) 

Bauweise  
 

dünne Asphaltdecken auf Tragschichten mit wechselhafter Beschaffen-

heit  

Asphaltstärke 
und -aufbau 

3 bis 12 cm 

Asphaltaufbau s. Anlage 5 

Tragschichten  
 

wechselhafte Stärke, 11 bis 40 cm  

wechselhafte Zusammensetzung Schotter, Rundkorngemische, Sand, 

Einzelheiten s. Anlage 5 

 

- KRB 14     11 cm grober Schotter (feinsandig, stark schluffig) 

 30 cm Sand 

- KRB 17     30 cm Brechkorn in Korngröße Kies, sandig, schwach 

 schluffig 

 10 cm Kies-Sand 

- KB 18        18 cm Brechkorn in Korngröße Kies, stark sandig, 

 schluffig 

Gesamtdicke  
 

30 bis 50 cm bis UK Tragschichten bzw. Frostschutzschichten 
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3.2 Unterbau 

- ENTFÄLLT -, keine Dammschüttung vorhanden  

 

3.3 Untergrund 

Zusammen- 
setzung 

Annähernd durchgehend Schluff, schwach feinsandig bis feinsandig, 

schwach tonig, steife Konsistenz 

 

Zur Tiefe bereichsweise Sandeinlagerungen (s. Anlage 2) 

Geologische  
Einstufung 

 

Lößlehm, z.T. umgelagert ("Schwemmlehm") über fluviatilen Sanden  

Bodengruppen  
(nach DIN 18196) 

 
Schluff (Lößlehm, Schwemmlehm): UL-TL 

Sande: je nach Schluffanteilen SE, SU, SU* 

Bodenklassen  
(nach DIN 18300) 

 

Schluff: 4, sehr witterungs- und strukturempfindlich, bei starken Auf- 

 weichungen Klasse 2 

Sande: je nach Schluffanteilen 3 bis 4  

Frostempfind-
lichkeit  
(nach ZTVE-StB) 

Schluff: F 3 (sehr frostempfindliche Bodenart) 

Sande: F 1 - F 3, wegen Tiefenlage für die Beurteilung nicht relevant 

Wasserverhält-
nisse  

 

Im Zeitraum 03. - 07.04.2009 Grundwasser zwischen rd. 1,3 und rd.  

4,1 m unter der Geländeoberfläche (GOF) festgestellt, entsprechend ca. 

NN +79,7…74,9 m  

 

Stauwasserbildungen auf dem sehr schwach wasserdurchlässigen Löß-

lehm und Schwemmlehm zu erwarten, Wasserverhältnisse daher un-

günstig i.S. der ZTVE-StB  
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Tragfähigkeit des 
Planums 

Im Niveau des Erdplanums (UK Mutterboden) steht voraussichtlich 

durchgehend Schluff mit steifer Konsistenz an. Der gemäß RStO ge-

forderte Verformungsmodul von EV2 ≥ 45 MN/m² kann auf dieser Bo-

denart nicht erzielt werden. Als Ausgangswert der Bemessung kann 

auf dem Schluff ein Verformungsmodul von größenordnungsmäßig 

10...15 MN/m² veranschlagt werden.   

3.4 Fachliche Beurteilung  

Bauweise Die vorhandene K 64 entspricht am Ortsausgang von Geitelde einer 

Bauweise mit bituminöser Tragschicht auf Schottertragschicht, annä-

hernd Regelbauweise gemäß RStO, Stärke des frostsicheren Aufbaus 

zu gering 

Asphaltdecke 
 

Die Asphaltdecke befindet sich in diesem Bereich z.Z. in einem mäßi-

gen Erhaltungszustand.  

Trag- und Frost-
schutzschichten  

 

Tragschicht aus Brechkorn im Korngrößenbereich Kies, sandig, 

schwach schluffig, ca. Korngrößenbereich 0 / 32 mm gemäß TL  

SoB-StB 04, der Schlämmkornanteil liegt bei ca. 10 M.-% 

Untergrund 
 

Unter dem Mutterboden Lößlehm und Schwemmlehm (Schluff), in grö-

ßerer Tiefe Sandeinlagerungen (s. Anlage 2). 

 

Ein ausreichend hoher Verformungsmodul lässt sich auf dem Schluff 

nicht erzielen (s. Kapitel 3.3).  

Wasserverhält-
nisse 

 

Oberflächennahe Stauwasserbildungen zu erwarten, Wasserverhältnis-

se deshalb ungünstig i.S. der ZTVE-StB  

Hinweise /  
Empfehlungen 
zum Straßenbau 

 

Erforderliche Dicke des frostsicheren Oberbaus unter Berücksichtigung 

der Lage und der Wasserverhältnisse mindestens 70 cm (K 64) bzw.  

40 cm (Radweg) 
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Dimensionierung des Oberbaus entsprechend den Anforderungen an 

den Verformungsmodul an OK Tragschichten, in Abhängigkeit von der 

Bauklasse, unter Berücksichtigung der verminderten EV2-Werte auf dem 

Planum, ggf. Verstärkung der Tragschichten oder Baugrundverbesse-

rung  

 

Aufbauvorschlag für Bauklasse III z.B.: 

 

Asphalt- / Deckschichten 

15 cm Tragschicht, Brechkorn 0 / 45 gemäß TL SoB-StB 04, 

 EV2 ≥ 150 MN/m² 

40 cm Frostschutzschicht, Rundkorn 0 / 32 gemäß TL SoB-StB 04, 

 EV2 ≥ 80 MN/m² 

30 cm Bodenaustausch, Rundkorn 0 / 32 gemäß TL SoB-StB 04, 

 EV2 ≥ 30 MN/m² 

 Erdplanum auf Schluff, EV2 ≥ 10…15 MN/m² 

Aufbauvorschlag für Radweg, z.B.: 

 8 cm Asphaltdecke 

15 cm Tragschicht, Brechkorn 0 / 32 gemäß TL SoB-StB 04, 

 EV2 ≥ 80 MN/m² 

17 cm Zusätzliche Tragschicht, 0 / 32 gemäß TL SoB-StB 04, 

 EV2 ≥ 30 MN/m² 

 Erdplanum auf Schluff, EV2 ≥ 10…15 MN/m² 

Hinweise /  
Empfehlungen 
für Einschnitts-
böschungen 

 

Im Bereich des geplanten Kreisverkehrsplatzes wird der vorhandene 

Einschnitt erweitert. Die Böschungen werden in Schluff mit steifer Kon-

sistenz angelegt. Die Böschungsneigungen sollen nicht steiler als unter 

β = 1 : 2 gewählt werden. 

 

Die Standsicherheit der Böschungen muss rechnerisch nachgewiesen 

werden. Die Nachweise können von uns geführt werden, sobald ent-

sprechende Planunterlagen (Querprofile) vorliegen.  
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Abdeckung von 
Böschungen 

Es ist auf eine ausreichende Verzahnung zwischen dem Dammkörper 

bzw. den Abtragsböschungen und dem Mutterboden zu achten. Die 

entsprechenden Festlegungen in den ZTVE-StB sind zu berücksichti-

gen. 

IV Grundwasserverhältnisse 

Die im Untergrund in wechselhafter Verbreitung vorhandenen Sande führen Grundwasser. 

Der Grundwasserspiegel ist unter den schwach und sehr schwach wasserdurchlässigen 

Schluffen (Lößlehm, Schwemmlehm) gespannt.  

 

Die Grundwasserstände, die zum Zeitpunkt der Untersuchungen in den Sondierlöchern ge-

messen wurden, gehen im Einzelnen aus den Schichtprofilverzeichnissen (Anlage 3) sowie 

aus dem schematischen Baugrundschnitt (Anlage 2) hervor. Je nach der morphologischen 

Position lagen die Grundwasserstände zwischen rd. 1,3 und rd. 4,1 m unter den Ansatzpunk-

ten der Kleinrammbohrungen entsprechend einem Niveau von NN +79,7…74,9 m.  

 

Zum Zeitpunkt der Untersuchungen haben allgemein etwa mittlere Grundwasserstände vor-

gelegen. Im Bereich der geplanten Verbindungsstraße befinden sich einige Grundwasser-

messstellen. Für die Beurteilung wird die Messstelle GE-002 am Rand der Altablagerung 

R 7/1 herangezogen (Lage s. Anlage 8). Die Grundwasserganglinie für den Zeitraum 1994 

bis 2008 ist als Anlage 8 beigefügt.  

 

Aufgrund der Ganglinie müssen die höchsten Grundwasserstände (Druckspiegel) bis zu rd.  

1 m über den Messwerten vom April 2009 erwartet werden. Der Grundwasserspiegel steigt 

dann in einigen Abschnitten der Trasse, z.B. Bereiche KRB 22, KRB 16 - KRB 18 bis wenige 

Dezimeter unter die Geländeoberfläche an.  

 

Es ist zu beachten, dass sich auf den schwach wasserdurchlässigen Bodenarten (Lößlehm, 

Schwemmlehm) zeitweise Wasser mit flurnahem Spiegel ansammelt.  
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V Baugrundbeurteilung für Kanalbaumaßnahmen 

- ENTFÄLLT - 

 

VI Ergebnisse der Schadstoffuntersuchungen 

6.1 Asphaltdecken 

Beurteilung und Zuordnung der PAK-Konzentrationen gemäß: 

 

NLÖ / NLStB (05/1994): Hinweise zur umweltverträglichen Verwertung von teerhaltigen Stra-

ßenausbaustoffen in Niedersachsen 

 

Schadstoffkonzentrationen: 

[mg PAK/kg Ts] 

 

nicht nachweisbar (K 64, Ortsausgang 

Rüningen und gequerte Feldwege) 

Verwertungsbereich: 
 

VB 1 (nicht teerbelastet) 

AVV-Abfallschlüssel: 
 

17 03 02 

Asphalt 
(bis max. 0,26 m 

unter FOK {K 64} 

bzw. 3...12 cm 

{Feldwege}) 
 

Abfallbezeichnung: 
 

Bitumengemische mit Ausnahme der-

jenigen, die unter 17 03 01* fallen 

Entsorgung: 

 

nicht gefährlicher Abfall 
nicht andienungspflichtig, Entsorgung 

im vereinfachten Verfahren, Verwer-

tungsbereich 1  
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6.2 Ungebundene Tragschichten 

Beurteilung und Festlegung der Einbauklassen (Z-Werte) gemäß: 

 

LAGA (11/2004): Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen:  

Teil II: Technische Regeln für die Verwertung / 1.2 Bodenmaterial (TR Boden)  

 

In Niedersachsen erfolgt die Beurteilung und Festlegung der Einbauklassen von ungebunde-

nen Tragschichten und Aufschüttungen entsprechend den Angaben der NGS mbH Hannover 

in der Regel nach der TR Boden (11/2004). Das "alte" LAGA-Merkblatt M 20 (11/1997), Kapi-

tel 1.4 "Bauschutt" ist nur bei Tragschichten anzuwenden, welche ausschließlich aus RC-

Material bestehen. Bei Tragschichten, die ausschließlich aus Schlacken bestehen, kann laut 

NGS im Einzelfall das LAGA-Merkblatt M 19 herangezogen werden. 

 

Trag- und Frost-
schutzschichten  

 

Schadstoffkonzentrationen 
 

unerheblich (s. Anl. 6.2) 

Einbauklasse TR Boden: 
 

Z 0 (KRB 24, Rüningenstraße) 

Z 1 (Tragschicht Feldweg, MP 3) 

Z 1.2 (Tragschicht Feldweg bei Ein- 

 schnitt, MP 4) 

AVV-Abfallschlüssel: 
 

17 05 04 

Abfallbezeichnung: 
 

Boden und Steine mit Ausnahme der-

jenigen, die unter 17 05 03* fallen  

Entsorgung:  
 

nicht gefährlicher Abfall 
Entsorgung im vereinfachten Verfah-

ren, nicht andienungspflichtig, 

ggf. Wiederverwertung im Straßenbau 
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6.3 Unterbau  

- ENTFÄLLT -, keine Dammschüttung vorhanden 

 

6.4 Untergrund  

Untergrund Schadstoffkonzentrationen: 
 

unerheblich 

Einbauklasse TR Boden: 
 

Z 0

AVV-Abfallschlüssel: 
 

17 05 04 

Abfallbezeichnung: 
 

Boden und Steine mit Ausnahme der-

jenigen, die unter 17 05 03* fallen 

Entsorgung:  
 

nicht gefährlicher Abfall 
Entsorgung im vereinfachten Verfah-

ren, nicht andienungspflichtig 

 

bei mindestens steifer Konsistenz ggf. 

Verwertung im Erdbau  

6.5 Hinweise zur Entsorgung 

Asphalt und teer-
haltige Trag-
schichten 

 

- Verwertungsmöglichkeiten gemäß "Hinweise zur umweltverträglichen 

 Verwertung von teerhaltigen Straßenausbaustoffen in Niedersachsen" 

5/1994 

 

- Nach den Erlassen des Niedersächsischen Umweltministeriums vom 

 30.01.2007 bzw. vom 24.04.2008 darf teerhaltiger Straßenaufbruch  
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gemäß § 7, Abs. (1) Nr. 7 DepV auf Deponien der Klassen I oder II 

 unter folgenden Voraussetzungen abgelagert werden: 

 

• Deponien der Klasse I: PAK  ≤ 500 mg/kg Ts 

 • Deponien der Klasse II: PAK ≤ 1.000 mg/kg Ts  

- Inwieweit eine Beseitigung auf einer Deponie zulässig ist, hängt von  

 den Annahmekriterien der jeweiligen Deponie ab und ist mit dieser zu  

 klären. 

 

- Im Falle einer Deponierung ist bei einigen Deponien u.U. die Unter- 

 suchung zusätzlicher Schadstoffparameter erforderlich. Dies ist im  

 Vorfeld zu klären. 

 

- Eine Verwertung des Ausbauasphaltes ist z.B. beim Mischwerk  

 Osloß möglich (rd. 28 €/t netto). 

 

Bei Konzentrationen bis zu 1.000 mg PAK / kg Ts bzw. bis zu 5.000 mg 

PAK / kg Ts bei Schollenware ist eine Verbringung auf die Deponie 

Braunschweig-Watenbüttel, Schüttfeld III möglich. Hierbei ist ein modifi-

ziertes Nachweisverfahren unter Beteiligung des für die Deponieüber-

wachung zuständigen Gewerbeaufsichtsamtes Braunschweig durchzu-

führen.  

 

Da es sich bei den bituminösen Tragschichten um "nicht gefährlichen 

Abfall" handelt (Einbauklasse bis Z2), ist für diese Straßenausbaustoffe 

z.B. auch eine Verwertung durch einen offenen (bis Z1) bzw. einge-

schränkten Einbau in technischen Bauwerken mit definierten techni-

schen Sicherungsmaßnahmen (d.h. Abdichtungen) möglich. 
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Tragschichten 
und natürlich 
anstehender Bo-
den 

 

- Verwertungsmöglichkeiten gemäß TR Boden  

 

Einbauklasse  

gemäß TR Boden 

 

Anforderungen an die Verwertung 

 

Z 0

Z 1 / Z 1.1 

uneingeschränkter Einbau 

 

eingeschränkter, offener Einbau in technischen 

Bauwerken 

 

Z 1.2 eingeschränkter, offener Einbau in technischen 

Bauwerken nur unter günstigen hydrogeologi-

schen Randbedingungen möglich 

 

Z 2 eingeschränkter Einbau in technischen Bauwer-

ken mit definierten technischen Sicherungsmaß-

nahmen, z.B. Abdichtung des eingebauten Mate-

rials  
 

6.6 Weitere Hinweise  

Wir empfehlen eine fachtechnische Begleitung und Kontrolle der Bauar-

beiten durch den Baugrundsachverständigen. 

Dr. Zarske 
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Lage der Untersuchungspunkte
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1.2

Darstellung der Schadstoffsituation

KB+

KRB 25

KRB 26

KRB 27

Altablagerung R 7/1

VB 1
Z 1

Asphalt

Feldweg

Tragschicht

VB 1
Z 1.2

Asphalt

Feldweg

Tragschicht

Asphalt

Ungebundene Tragschichten / Unterbau / Untergrund

Z 0Untergrund

Radweg

VB 1
Z 0

Asphalt

Rüningenstraße Anschlussbereich

Tragschicht
VB 1
Z 1

Asphalt

Feldweg

Tragschicht



Konsistenzen und Lagerungsformen
siehe Schichtenverzeichnisse der Kleinrammbohrungen

! 20-fach überhöht !

W E

Geitelde

Rüningen

Auftraggeber:

Projekt:

Stadt Braunschweig
Abt. Verkehrsplanung und
Verkehrsmanagement

Radweg Rüningen - Geitelde

M. d.L. 1: 2000

Anlage
SUCKOW  I  ZARSKE  I  PARTNER
Hamelnweg 12, 38124 Braunschweig, 0531 / 26416 - 0

339.09-2 gez.:   24.04.09 Ar
gepr.: 24.04.09 Za

2

M. d.H. 1:  100

L ä n g s s c h n i t t

GW 1.29m
(07.04.09)

GW 1.45m
(06.04.09)

0.00m
M u

0.60m Mu (U,t',fs,h)

3.00m

U,t',fs; mS-streifig

Endtiefe

80.96 m ü. NN
KRB 22

0.00m
M u

0.40m Mu (U,t',fs,h)

1.00m U,t'-t,fs; einz. S-Adern

Endtiefe

80.32 m ü. NN
KRB 21

GW 2.33m
(06.04.09)

0.00m
M u

0.40m Mu (U,t',fs,h)

1.50m
U,t'-t,fs; einz. mS-Adern

2.20m
U,t',fs; mS-streifig

3.00m
mS,fs,u; U-streifig

Endtiefe

80.03 m ü. NN
KRB 20

0.00m
M u

0.70m
Mu (U,t',fs,h)

1.00m U,t',fs
Endtiefe

80.13 m ü. NN
KRB 19

GW 1.50m
(6./7.04.09)

0.00m M u0.30m Mu (U,t',fs,h)
0.70m U,t',s; einz. G, Asphaltreste
1.10m U,t',fs; 0.9-1.0 h'; einz.S-Adern

2.20m
mS,fs; lgw. gs',u'; U-streifig

3.00m
U,t',fs-fs; mS-streifig

Endtiefe

78.58 m ü. NN
KRB 18

0.00m
0.30m G,s,u' (Brechkorn)
0.40m G,s,u
1.00m mS,gs,g',u'

Endtiefe
.

78.24 m ü. NN
KRB 17 0.00m

M u

0.50m Mu (U,t',fs,h)

1.50m
U,t',fs; einz. S-Adern

2.00m U,t',fs; fS- + mS-streifig

2.60m mS,fs,u'; U-streifig

3.00m U,t',fs; S-Adern
Endtiefe

79.14 m ü. NN
KRB 16

0.00m
M u

0.40m Mu

1.00m U,t',fs; einz. S-Adern

Endtiefe

78.94 m ü. NN
KRB 15

GW ca. 2.25m
(07.04.09)

0.00m
0.09m Asphalt
0.20m Tragschicht:

Schotter, grob0.50m
mS,gs,fs',g'

2.00m
U,t',fs; mS-streifig

3.00m
mS,fs,u'-u;
T- + U-Adern

Endtiefe

78.68 m ü. NN
KRB 14

GW 4.10m
(07.04.09)

GW 4.20m
(06.04.09)

0.00m
M u

0.40m Mu (U,t',fs,h)

2.20m

U,t',fs; fS-+mS-streifig

3.20m
mS,fs,gs',u'-u; U-streifig

3.50m U,t',fs

5.20m

mS,fs,gs',u'-u; U-streifig

6.00m
T,u,fs'

Endtiefe

79.02 m ü. NN
KRB 1

Weg

Bach
Weg

Bach

geplanter Radweg von Geitelde nach Rüningen































































Anlage 5.1

BGA Suckow + Zarske + Partner GbR, Hamelnweg 12, 38124 Braunschweig, 0531/26416-0, info@bga-bs.de

Projekt: Verbindungsstraße K 64 / Radweg Rüningen - Geitelde
Projekt-Nr.: 339.09
Straße: Rüningenstraße
KB+KRB-Nr.: 14
Probenentnahme am: 07.04.09
Probenahme durch: BGA
Probenahmestelle: siehe Lageplan

Profil:

Zustand der Straßendecke:

Schichtaufbau:

Asphalt 9,0 - 14.1 n.n. VB 1

Tragschicht: grober Schotter mit
Zwischenmittel aus Schluff, schwach
tonig, feinsandig 11,0
Aufschüttung: Mittelsand, 
grobsandig, schwach feinsandig,
schwach kiesig 30,0

Pleistozän: Schluff, schwach tonig,
feinsandig; mittelsandstreifig 150,0

[1] FGSV (2000): Prüfung von Straßenausbaumaterial auf carbostämmige Bindemittel - Schnellverfahren, AP 27/2
Legende des qualitativen Schnelltests: - ohne Befund ; 0 mäßig mit Teer belastet ;  + stark mit Teer belastet

[2] NLÖ/NLStB (1994): Hinweise zur umweltverträglichen Verwertung von teerhaltigen Straßenausbaustoffen in Niedersachsen
[3] LAGA - TR Boden (11/2004): Anforderungen an die stoffliche Verwendung von mineralischen Abfällen:

Teil II: Technische Regeln für die Verwertung 1.2 Bodenmaterial (TR Boden)
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Schnell-
test[1]

Probe-
nummer

Misch-
probe

PAK 
[mg/kg]

Verwertungs-
bereich[2]

Zuordnung
nach

LAGA[3]

14.2

14.3

MP4

14.4

0.00m
0.09m Asphalt
0.20m Tragschicht: Schotter, grob

0.50m
mS,gs,fs',g'

U,t',fs; mS-streifig

78.68 m ü. NN
KB+KRB 14

Z 1.2

33909K14.XLS KB  27.04.2009



Anlage 5.2

BGA Suckow + Zarske + Partner GbR, Hamelnweg 12, 38124 Braunschweig, 0531/26416-0, info@bga-bs.de

Projekt: Verbindungsstraße K 64 / Radweg Rüningen - Geitelde
Projekt-Nr.: 339.09
Straße: Rüningenstraße
KB-Nr.: 17a
Probenentnahme am: 07.04.09
Probenahme durch: BGA
Probenahmestelle: siehe Lageplan

Profil:

Zustand der Straßendecke:

Schichtaufbau:

Asphalt 3,0 17a.1 n.n. VB 1

Aufschüttung: Brechkorn (Kies, 
sandig, schwach schluffig) 27,0
Aufschüttung: Kies, stark sandig,
schluffig 10,0

[1] FGSV (2000): Prüfung von Straßenausbaumaterial auf carbostämmige Bindemittel - Schnellverfahren, AP 27/2
Legende des qualitativen Schnelltests: - ohne Befund ; 0 mäßig mit Teer belastet ;  + stark mit Teer belastet

[2] NLÖ/NLStB (1994): Hinweise zur umweltverträglichen Verwertung von teerhaltigen Straßenausbaustoffen in Niedersachsen
[3] LAGA - TR Boden (11/2004): Anforderungen an die stoffliche Verwendung von mineralischen Abfällen:

Teil II: Technische Regeln für die Verwertung 1.2 Bodenmaterial (TR Boden)
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[mg/kg]

Verwertungs-
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Zuordnung
nach

LAGA[3]

0.00m
78.24 m ü. NN

KB 17a

0.03m Asphalt

0.30m
Brechkorn (G,s,u')

0.40m G,s*,u

17.1

17.2 MP 3 Z 1

33909K17.XLS KB 27.04.2009



Anlage 5.3

BGA Suckow + Zarske + Partner GbR, Hamelnweg 12, 38124 Braunschweig, 0531/26416-0, info@bga-bs.de

Projekt: Verbindungsstraße K 64 / Radweg Rüningen - Geitelde
Projekt-Nr.: 339.09
Straße: Rüningenstraße
KB-Nr.: 18a
Probenentnahme am: 07.04.09
Probenahme durch: BGA
Probenahmestelle: siehe Lageplan

Profil:

Zustand der Straßendecke:

Schichtaufbau:

Asphalt 12,0 18a.1 n.n. VB 1

Tragschicht: Kies, stark sandig,
schwach schluffig bis schluffig
(Brechkorn) 18,0

Pleistozän: Schluff, schwach tonig,
feinsandig 20,0

[1] FGSV (2000): Prüfung von Straßenausbaumaterial auf carbostämmige Bindemittel - Schnellverfahren, AP 27/2
Legende des qualitativen Schnelltests: - ohne Befund ; 0 mäßig mit Teer belastet ;  + stark mit Teer belastet

[2] NLÖ/NLStB (1994): Hinweise zur umweltverträglichen Verwertung von teerhaltigen Straßenausbaustoffen in Niedersachsen
[3] LAGA - TR Boden (11/2004): Anforderungen an die stoffliche Verwendung von mineralischen Abfällen:

Teil II: Technische Regeln für die Verwertung 1.2 Bodenmaterial (TR Boden)
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probe

PAK 
[mg/kg]

Verwertungs-
bereich[2]

Zuordnung
nach

LAGA[3]

18a.2 MP3

0.00m
0.12m Asphalt

0.30m Tragschicht: G,s*,u'-u

0.50m
U,t',fs

79.12 m ü. NN
KB 18a

Z 1

33909K18.XLS KB 27.04.2009



Anlage 5.5

BGA Suckow + Zarske + Partner GbR, Hamelnweg 12, 38124 Braunschweig, 0531/26416-0, info@bga-bs.de

Projekt: Verbindungsstraße K 64 / Radweg Rüningen - Geitelde
Projekt-Nr.: 339.09
Straße: Rüningenstraße
KB-Nr.: 24
Probenentnahme am: 07.04.09
Probenahme durch: BGA
Probenahmestelle: siehe Lageplan

Profil:

Zustand der Straßendecke:

Schichtaufbau:

Asphaltdeckschicht 5,0

Asphaltbinderschicht 4,0
Asphalttragschicht 17,0

Tragschicht: Kies, sandig, schwach
schluffig (Brechkorn) 19,0

Pleistozän: Schluff, schwach tonig,
feinsandig 25,0

[1] FGSV (2000): Prüfung von Straßenausbaumaterial auf carbostämmige Bindemittel - Schnellverfahren, AP 27/2
Legende des qualitativen Schnelltests: - ohne Befund ; 0 mäßig mit Teer belastet ;  + stark mit Teer belastet

[2] NLÖ/NLStB (1994): Hinweise zur umweltverträglichen Verwertung von teerhaltigen Straßenausbaustoffen in Niedersachsen
[3] LAGA - TR Boden (11/2004): Anforderungen an die stoffliche Verwendung von mineralischen Abfällen:

Teil II: Technische Regeln für die Verwertung 1.2 Bodenmaterial (TR Boden)
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probe
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[mg/kg]

Verwertungs-
bereich[2]

Zuordnung
nach

LAGA[3]

24.2 MP1

24.1

0.00m

0.26m
Asphalt

0.45m
Tragschicht: G,s,u'

0.70m
U,t',fs

81.00 m ü. NN
KB 24

n.n. VB 1

Z 0

33909K24.XLS KB 27.04.2009









Anlage 6.2.1
Projekt: 339.09-2 - Radweg Rüningen - Geitelde

Abfalltechnische Klassifikation
Schadstoffgehalte in der Trockensubstanz

Bezeichnung der Proben Zuordnungswerte Feststoff für Boden nach
MP 1 MP 3 MP 4 MP 5 TR Boden (11/2004) für die Einbauklassen Z0 bis Z2

Tragschicht Tragschicht Tragschicht Schluff,

Rüningenstraße Feldwege Feldwege Lößlehm

Parameter Brechkorn Brechkorn Schotter+Sand Radweg Z 0 Z 0 Z 1 Z 2 Z 3 Z 4 Z 5
(Sand) (Lehm/Schluff)

EOX (mg/kg Ts) < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 1 1 3 -- 10 -- -- --
KW (C10-C22) (mg/kg Ts) < 50 < 50 < 50 < 50 100 100 300 -- 1000 -- -- --
KW (C10-C40) (mg/kg Ts) < 100 110 < 100 < 100 100 100 600 2000 3

PAK16 (mg/kg Ts) 0,534 0,246 0,064 1,006 3 3 3 (9) 2 -- 30 3 -- -- --
Benzo(a)pyren (mg/kg Ts) < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,07 0,3 0,3 0,9 -- 3 -- -- --
TOC Masse-% < 0,05 0,61 0,28 0,29 0,5  (1,0) 0,5  (1,0) 1,5 -- 5 1 3

As (mg/kg Ts) < 1,0 1,5 2,3 5,5 10 15 45 -- 150 3 -- -- --
Pb (mg/kg Ts) < 1,0 2 3,8 13 40 70 210 -- 700 -- -- --
Cd (mg/kg Ts) < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,13 0,4 1 3 -- 10 3 -- -- --
Cr (ges.) (mg/kg Ts) < 1,0 21 23 18 30 60 180 -- 600 -- -- --
Cu (mg/kg Ts) < 1,0 2,2 6,1 6,8 20 40 120 -- 400 -- -- --
Ni (mg/kg Ts) < 1,0 2,1 4,9 12 15 50 150 -- 500 -- -- --
Hg (mg/kg Ts) < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 0,5 1,5 -- 5 3 -- -- --
Zn (mg/kg Ts) 2 9,6 18 40 60 150 450 -- 1500 -- -- --
2 bis 9 mg/kg bei Einbau in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten 
3 Wert für die "Abgrenzung von Böden mit und ohne schädliche Verunreinigungen"

Schadstoffgehalte im Eluat

Bezeichnung der Proben Zuordnungswerte Eluat für Boden nach
MP 1 MP 3 MP 4 MP 5 TR Boden (11/2004) für die Einbauklassen Z0 bis Z2

Tragschicht Tragschicht Tragschicht Schluff,

Rüningenstraße Feldwege Feldwege Lößlehm

Parameter Brechkorn Brechkorn Schotter+Sand Radweg Z 0 Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Z 3 Z 4 Z 5

pH-Wert 9,5 9,4 9,6 8,2 6,5-9,5 6,5-9,5 6,5-9,5 6-12 5,5-12 5,5-13 5,5-13 4-13
el.  Leitfähigkeit  µS/cm 123 64 120 66 250 250 250 1500 2000 10000 50000 100000

Cl mg/l 8,2 < 0,6 2,8 4,7 30 30 30 50 100 (300) 1500 1500 2500
SO4 mg/l 12 6,6 6,3 1,7 20 20 20 50 200 2000 2000 5000

Phenolindex µg/l < 5,0 < 5,0 < 5,0 < 5,0 20 20 20 40 100 200 3 50000 100000

As µg/l 1,3 1,3 5,2 0,88 14 14 14 20 60...120 200 3 200 (500) 2500
Pb µg/l < 1,0 < 1,0 1,3 < 1,0 40 40 40 80 200 200 3 1000 5000
Cd µg/l < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 1,5 1,5 1,5 3 6 50 3 100 500
Cr (ges.) µg/l 1,6 1,1 1,4 1,8 12,5 12,5 12,5 25 60 300 3 1000 7000
Cu µg/l 1,4 < 1,0 1,3 1,4 20 20 20 60 100 1000 3 5000 10000
Ni µg/l < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 15 15 15 20 70 200 3 1000 4000
Hg µg/l < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,5 < 0,5 < 0,5 1 2 5 3 20 200
Zn µg/l < 10 < 10 < 10 11 150 150 150 200 600 2000 3 5000 20000
3 Wert für die "Abgrenzung von Böden mit und ohne schädliche Verunreinigungen"
n.a. nicht analysiert 

339092TR.XLS 6.2.1 27.04.2009



Anlage 6.2.2
Projekt: 339.09-2 - Radweg Rüningen - Geitelde

Abfalltechnische Klassifikation
Schadstoffgehalte in der Trockensubstanz

Bezeichnung der Proben Zuordnungswerte Feststoff für Boden nach
MP 8 MP 9 MP 10 TR Boden (11/2004) für die Einbauklassen Z0 bis Z2

Altablagerung R 7/1 Altablagerung R 7/1 Altablagerung R 7/1

Parameter Asche etc. Boden, sandig Boden, Schluff Z 0 Z 0 Z 1 Z 2 Z 3 Z 4 Z 5
(Sand) (Lehm/Schluff)

EOX (mg/kg Ts) < 1,0 < 1,0 < 1,0 1 1 3 -- 10 -- -- --
KW (C10-C22) (mg/kg Ts) < 50 < 50 < 50 100 100 300 -- 1000 -- -- --
KW (C10-C40) (mg/kg Ts) < 100 < 100 < 100 100 100 600 2000 3

PAK16 (mg/kg Ts) 745,6 59,8 0,595 3 3 3 (9) 2 -- 30 3 -- -- --
Benzo(a)pyren (mg/kg Ts) 21 2,8 < 0,05 0,3 0,3 0,9 -- 3 -- -- --
TOC Masse-% 4,1 2,5 0,43 0,5  (1,0) 0,5  (1,0) 1,5 -- 5 1 3

As (mg/kg Ts) 12 6,6 3,1 10 15 45 -- 150 3 -- -- --
Pb (mg/kg Ts) 113 54 11 40 70 210 -- 700 -- -- --
Cd (mg/kg Ts) 0,6 0,4 0,1 0,4 1 3 -- 10 3 -- -- --
Cr (ges.) (mg/kg Ts) 21 18 14 30 60 180 -- 600 -- -- --
Cu (mg/kg Ts) 47 27 7,6 20 40 120 -- 400 -- -- --
Ni (mg/kg Ts) 26 13 11 15 50 150 -- 500 -- -- --
Hg (mg/kg Ts) 0,23 0,18 < 0,1 0,1 0,5 1,5 -- 5 3 -- -- --
Zn (mg/kg Ts) 240 200 33 60 150 450 -- 1500 -- -- --
2 bis 9 mg/kg bei Einbau in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten 
3 Wert für die "Abgrenzung von Böden mit und ohne schädliche Verunreinigungen"

Schadstoffgehalte im Eluat

Bezeichnung der Proben Zuordnungswerte Eluat für Boden nach
MP 8 MP 9 MP 10 TR Boden (11/2004) für die Einbauklassen Z0 bis Z2

Altablagerung R 7/1 Altablagerung R 7/1 Altablagerung R 7/1

Parameter Asche etc. Boden, sandig Boden, Schluff Z 0 Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Z 3 Z 4 Z 5

pH-Wert 7,7 7,7 8,5 6,5-9,5 6,5-9,5 6,5-9,5 6-12 5,5-12 5,5-13 5,5-13 4-13
el.  Leitfähigkeit  µS/cm 2069 1080 293 250 250 250 1500 2000 10000 50000 100000

Cl mg/l 3,4 1,1 3,1 30 30 30 50 100 (300) 1500 1500 2500
SO4 mg/l 1370 643 103 20 20 20 50 200 2000 2000 5000

Phenolindex µg/l < 5,0 < 5,0 < 5,0 20 20 20 40 100 200 3 50000 100000

As µg/l 0,83 1,5 < 0,5 14 14 14 20 60...120 200 3 200 (500) 2500
Pb µg/l < 1,0 < 1,0 < 1,0 40 40 40 80 200 200 3 1000 5000
Cd µg/l < 0,3 < 0,3 < 0,3 1,5 1,5 1,5 3 6 50 3 100 500
Cr (ges.) µg/l 1,0 1,3 < 1,0 12,5 12,5 12,5 25 60 300 3 1000 7000
Cu µg/l < 1,0 1,6 < 1,0 20 20 20 60 100 1000 3 5000 10000
Ni µg/l < 1,0 < 1,0 < 1,0 15 15 15 20 70 200 3 1000 4000
Hg µg/l < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,5 < 0,5 < 0,5 1 2 5 3 20 200
Zn µg/l < 10 15 < 10 150 150 150 200 600 2000 3 5000 20000
3 Wert für die "Abgrenzung von Böden mit und ohne schädliche Verunreinigungen"
n.a. nicht analysiert 

339092TR.XLS 6.2.2 27.04.2009



























GWM Geitelde Ganglinie GE-002 za; 23.04.2009

Anlage 8

01.01.1994 01.01.1996 31.12.1997 31.12.1999 30.12.2001 30.12.2003 29.12.2005 29.12.2007 28.12.2009
73,50

74,00

74,50

75,00

75,50

76,00

76,50

77,00

Grundwasserganglinie

Meßstelle GE-002
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